
Friedhof - Überprüfung der Grabsteine
Das Bürgermeisteramt weist darauf hin, dass mangelhaft befes-
tigte Grabsteine für Friedhofsbesucher und –personal eine stän-
dige Unfallgefahr bedeuten. Durch Witterungseinflüsse kann
sich die Verankerung der Grabsteine so weit lösen, dass diese
schon bei geringem Druck umstürzen. Vor allen Dingen ältere
Leute und Kinder, die z. B. am Grabstein Halt suchen, können
dann durch die mehrere Zentner wiegenden Steine schwer ver-
letzt werden.
Nach den gesetzlichen Vorschriften sind die Verfügungs- und
Nutzungsberechtigten verpflichtet, die Grabmale und sonstigen
Grabausstattungen dauernd in einem würdigen und verkehrssi-
cheren Zustand zu halten und entsprechend zu überprüfen.
Dazu ist auch die Standhaftigkeit der Grabmale durch eine
Druckprüfung zu überprüfen, und eventuelle Schäden oder
Unfallgefahren sind umgehend zu beseitigen oder durch eine
Fachfirma/Fachmann (Steinmetz) beseitigen zu lassen.

Der Gemeinde obliegt die Verkehrssicherungspflicht auf
den Friedhöfen. 
Deshalb wird ein Fachmann im Auftrag der Gemeinde, am
Mittwoch den 18.04.2012, die Grabsteine auf ihre Standhaf-
tigkeit überprüfen.
Die Steine, die bei dieser Überprüfung nicht sicher verankert
sind, werden hierbei notiert. 
Wird bei dieser Prüfung festgestellt, dass ein Grabstein eine
unmittelbare Gefahr darstellt, so muss er gesichert oder unter
Umständen gar umgelegt werden. 
Wir fordern danach die betreffenden Grabnutzungsberechtigten
schriftlich zur Behebung der Mängel auf.

Holzsteg am Langen Stockgraben
Die Wanderungen durch Wald und Natur erfreuen viele Bürger
unserer Gemeinde. 
Ein Fußweg führt in Birkenhard von der Rappenhalde aus zum
Langen Stockgraben in das gegenüberliegende Waldstück. Zum
Übergang wurde der Holzsteg über den Graben wieder ehren-
amtlich repariert und hergerichtet. Schauen Sie beim Spazier-
gang mit darauf, dass der Holzsteg nicht zerstört und damit für
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Allen Bürgerinnen und Bürgern
wünschen wir

frohe Ostern
und

erholsame Feiertage.
Für den Gemeinderat und

die Verwaltung

Wolfgang Jautz
Bürgermeister

OSTERN, OSTERN, AUFERSTEHN

Ostern, Ostern, Auferstehn.
Lind und leis` die Lüfte wehn.

Hell und froh die Glocken schallen:
Osterglück den Menschen allen!

Volksgut

 

Amtliche Bekanntmachungen



Fußgänger, die den Graben überqueren wollen, nicht zum Ärger-
nis wird. Viel Freude beim Rundgang durch die schöne Natur
unserer Gemeinde.
Die Gemeindeverwaltung         

Landratsamt Biberach
Das Straßenamt informiert:
Sperrung der B 465 zwischen Biberach und
Warthausen für den Aufbau des Traggerüstes
der Rissbrücke im Zuge der Bauarbeiten für die

Nordwestumfahrung von Biberach
Im Zuge der Bauarbeiten für die Nordwestumfahrung von Biber-
ach (NWU BC) wird der letzte Bauabschnitt der Brücke über die
Riß in Angriff genommen. Zum Aufbau des Traggerüstes wird
der Verkehr der B 465 zwischen Warthausen und Biberach vom
12. April 2012 bis voraussichtlich 27. April 2012 außerhalb der
Hauptverkehrszeiten immer wieder kurzzeitig angehalten oder
mittels einer Lichtsignalanlage abwechselnd halbseitig an der
Baustelle vorbeigeführt.
Das Straßenamt und die ausführende Firma sind bestrebt, die
Behinderungen für alle Verkehrsteilnehmer so gering wie mög-
lich zu halten. 
Ortskundige werden gebeten, den betroffenen Bereich zu
umfahren, um so Rückstauungen zu reduzieren. 
Bitte haben Sie Verständnis für eventuelle Behinderungen.

Die Wirtschaftsförderung informiert
IHK Ulm berät Existenzgründer
Am Donnerstag, 12. April 2012 findet von 8.30 bis 17 Uhr für
künftige Unternehmensgründer ein Beratungstag der IHK
Ulm im Biberacher Landratsamt am Wielandpark, 2. Ober-
geschoss, Zimmer W 2.01, statt.
In Zusammenarbeit mit dem Landkreis Biberach und der Stadt
Biberach bietet die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ulm
allen Gründungswilligen die Möglichkeit, sich vor Ort beraten zu
lassen.
Diplomkaufmann Artur Nägele, Existenzgründungsberater der
IHK, und sein Team stehen für Gespräche im Landratsamt Biber-
ach zur Verfügung. 
Im Stundentakt können Projekte aus dem gewerblichen Sektor
sowie dem Handel- und Dienstleistungsbereich besprochen wer-
den.
Unerlässliche Vorbereitungsmaßnahmen, Erfolgsbestimmende
Faktoren sowie Chancen und Risiken der Existenzgründung
werden individuell erläutert.
Die Beratungstermine werden in Absprache mit Jutta Peschel,
Starter Center, Starthilfe und Unternehmensförderung, IHK Ulm,
vereinbart (Telefon: 0731 173-250). 
Weitere Informationen zur Existenzgründung können unter
www.ulm.ihk24.de abgerufen werden.

Jetzt handeln! 
Satelliten-Fernsehen: 
ab 30. April 2012 nur noch digital! 
Die wichtigsten Fakten im Überblick 
Am 30. April 2012 endet in Deutschland die Ära der analogen
Programmverbreitung via Satellit. Ab diesem Zeitpunkt senden
alle TV-Veranstalter, darunter auch der SWR, ihre Programme
via Satellit nur noch digital. Ebenso werden die Radiopro-
gramme über ADR (Astra Digital Radio), die an die Analogüber-
tragung gekoppelt sind, abgeschaltet. 
Um weiterhin die Radio- und Fernsehprogramme über Satellit
empfangen zu können, ist eine Umstellung auf digitale Verbre-
itung zwingend notwendig. Im Sendegebiet des SWR sind rund
eine Million Haushalte betroffen, die derzeit noch an ein
analoges Satellitensignal angeschlossen sind. Für Zuschauer
mit analogem Satellitenempfang bedeutet dies eine tiefgreifende
Veränderung beim Empfang von TV-Programmen, sofern sie
ihre Hörfunk- und Fernsehprogramme nicht über einen Kabel-
netzbetreiber, Antenne (DVB-T) oder Internet beziehen. 

Was sollten Sie tun?  
Zunächst gilt es zu prüfen, ob Sie Ihre Fernsehprogramme über
Satellit empfangen und ob dies noch analog oder bereits digital
geschieht. 
Dazu stellen Sie an Ihrem Fernsehgerät das SWR Fernsehen
ein und rufen über den Videotext die Tafel/Seite 198 des SWR-
Textes auf. Erhalten Sie den Hinweis auf die Abschaltung des
analogen Satellitensignals, so empfangen Sie noch analog. Bei
digitalen Empfängern erhalten Sie einen entsprechenden Hin-
weis, dass Sie von der Umstellung nicht betroffen sind. In
diesem Fall müssen Sie nichts weiter unternehmen. 
Falls Sie aber noch analog über Satellit empfangen, sollten Sie
so früh wie möglich auf den digitalen Empfang umsteigen, um
eventuelle Engpässe bei Endgeräten oder Dienstleistungen zu
vermeiden. Der Fachhandel bzw. die Fachhandwerksbetriebe
berichten bereits jetzt schon über längere Lieferzeiten von
Bauteilen oder Endgeräten.  
Daher ist es jetzt wichtig, sich zeitnah für entsprechende Lösun-
gen beim Empfang, der Satellitenaufbereitung und der
Verteilung von TV- und Radioprogrammen zu entscheiden. Wen-
den Sie sich bitte bald an Ihre örtlichen Fachhändler, Fach-
handwerker oder Anlagenbetreiber. 

Die Vorteile des digitalen Satelliten-Empfang
Zu den Vorteilen des Digitalempfangs zählen pro Programm eine
wesentlich geringere Übertragungskapazität sowie eine bessere
Bild- und Tonqualität. Bisher wird dasselbe Programm in
analoger, digitaler und teilweise in hochauflösender Qualität aus-
gestrahlt. Daher ist es auch unter wirtschaftlichen Gesichts-
punkten sinnvoll, das analoge Satellitensignal abzuschalten.
Außerdem werden attraktive Zusatzdienste wie zum Beispiel der
Electronic-Programm-Guide (EPG) – ein elektronischer Pro-
grammführer – angeboten. Zusätzlich kann über den digitalen
Empfang bereits heute mit einem entsprechenden Receiver eine
Vielzahl von HD-Sendern, wie beispielsweise »Das Erste HD«
empfangen werden.  
HDTV (High Definition Television) zeichnet sich durch schärfere
Konturen, eine bessere Farbdarstellung und eine bis zu fünfmal
höhere Auflösung als der PAL-Standard aus. 
Die Dritten Programme von BR, NDR, SWR und WDR werden
ab dem 30. April 2012 hinzukommen. 
Und: Das digitale Programmbouquet der ARD werden Sie auch
weiterhin unverschlüsselt und ohne zusätzliche Gebühren emp-
fangen können. 

Weitere Informationen 
Zusätzliche Informationen finden Sie auch auf den Internetseit-
en www.klardigitalde, www.ard-digital.de oder www.swr.de/fre-
quenzen. Fragen beantwortet täglich von 9 bis 22 Uhr auch der
Telefon-Service von ARD Digital unter der Nummer 01805
001495 (14 Cent/Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise
max. 42 Cent/Minute).
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Freiwillige Feuerwehr
Warthausen - Gruppe Höfen
Probe am Mittwoch, den 11.04.2012, 20.00 Uhr.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert: 
Ab 2013: Gelber Sack mit Verpackungsabfällen kommt in
Blaue Tonne
Ab Januar 2013 wird im Landkreis Biberach die Blaue
Papiertonne auch für die Sammlung von Verpackungsabfäl-
len mitbenutzt. Das hat der Kreistag in der Sitzung vom 
30. März 2012 beschlossen. 
Die Kreisräte haben sich entschieden, die Papiertonne zukünftig
mehrfach zu nutzen –  weiterhin für Altpapier und ab 2013 auch
für Leichtverpackungen. Verkaufsverpackungen, die bis zum
Jahresende zu den Wertstoffhöfen gebracht werden müssen,
werden dann abgeholt. „Das neue Holsystem ist sehr bürger-
freundlich, denn es bietet den größtmöglichen Service. Hinzu
kommt, dass im Landkreis keine weiteren Tonnen für die Wert-
stoffe anschafft werden müssen“, so Landrat Dr. Heiko Schmid. 
Frank Förster, der Leiter des Abfallwirtschaftsbetriebes erläutert,
wie das System in der Praxis aussieht: „Die Papiertonne wird
wie gewohnt im 4-wöchentlichen Rhythmus geleert. Nach der
Leerung füllen die Bürger ihre Verpackungsabfälle in die leere
Blaue Tonne und stellen diese für die Leerung am folgenden Tag
bereit. Sie wird im Abstand von einem Tag also zweimal ent-
leert.“
Ihre Leichtverpackungen sammeln die Bürger über den Zeitraum
von vier Wochen in gelben Säcken. Die gelben Säcke bekom-
men sie kostenlos und in ausreichender Menge von den Dualen
Systemen. Die Bürger können dann wählen, ob sie die Gelben
Säcke in der Blauen Tonne zur Leerung bereitstellen oder die
Säcke lose zur Abfuhr an den Straßenrand legen. Wird die Blaue
Tonne mit den Gelben Säcken befüllt, gibt es keine Probleme mit
aufgerissenen und „vom Winde verwehten“ Säcken. Reicht das
Volumen mal nicht aus, können die Säcke zusätzlich neben der
Tonne platziert werden. 
Das System „Sack in Tonne“ soll vorerst für drei Jahre eingeführt
werden. Bis 2015 erwarten die Verantwortlichen ohnehin eine
Neuregelung im Abfallrecht. Während dieser Zeit können Bürger
und Verwaltung Erfahrungen sowohl mit dem Tonnen- als auch
mit dem Sacksystem sammeln.
Tipp: Damit es beim Start keine Wartezeiten gibt, empfiehlt der
Abfallwirtschaftsbetrieb jedem Haushalt bereits jetzt, unbedingt
aber im Laufe des Jahres, eine Blaue Tonne zu beantragen. Das
ist formlos schriftlich per Brief, Email oder Fax möglich. Es ist
lediglich die Kundennummer anzugeben, die auf dem Gebüh-
renbescheid steht.

1. Grüngutabfuhr in der Gemeinde Warthausen
Am Freitag, 13.04.2012, findet in der Gesamtgemeinde Wart-
hausen die 1. Grüngutabfuhr 2012 durch den Landkreis
statt.

Allgemeine Informationen zur Grüngutabfuhr:
Eingesammelt werden: Gartenabraum, Gehölzschnitt, Baum-
reisig, Gras und Laub
Nicht eingesammelt werden: Organische Küchenabfälle,
Boden, Steine, Wurzelstöcke
Die Gartenabfälle müssen entweder in Papiersäcken (ohne
Innensack aus Plastik) oder in Bündeln am Straßenrand bereit-
gestellt werden.
Heckenschnitt und Gehölz muss auf eine Länge von 1,5 m
gekürzt sein und muss mit verrottbaren Schnüren (Sisal, Hanf)
gebündelt sein (keine Kunststoffschnüre oder Draht). Kurzes
Grüngut wie Laub oder Rasenschnitt kann in Behältnissen wie
Körben, Laubsäcken mit Spiraleinlage, Eimern (keine Müllton-
nen) oder Wannen bereitgestellt werden. Die Behältnisse müs-
sen Griffe oder Laschen haben. Das Fassungsvermögen darf
max. 100 Liter betragen. Bereitgestelltes Grüngut darf sich nicht
im Gärzustand befinden. Kartonagen sind als Behältnis wegen

der Gefahr des Aufweichens weniger geeignet. Die Kartonagen
selbst können bei der Abfuhr ohnehin nicht mitgenommen wer-
den.
Ebenso wird in Kunststoffsäcken bereitgestelltes Grüngut nicht
mitgenommen. 
Die Behältnisse müssen nach der Sammlung vom Eigentü-
mer zurückgenommen werden.

Allgemein gilt: Bereitgestellte Behältnisse oder Bündel müssen
solche Abmessungen haben, dass sie von einer Person geho-
ben werden können. Das Einzelgewicht darf 25 kg nicht über-
schreiten.
Die Grünabfälle sind aus Ordnungsgründen erst am Vorabend
oder am Morgen des Abfuhrtages ab 6.30 Uhr am Straßenrand
deutlich sichtbar bereitzustellen.

Diese Regelungen sind einzuhalten, da das Grüngut sonst
nicht mitgenommen werden kann!

Glassammlung
- Voranzeige
Die nächste Glassammlung in der Gesamtgemeinde Warthau-
sen findet am Samstag, 14.04.2012, statt. Bitte stellen Sie das
Sammelgut ab 8:30 Uhr gut sichtbar am Straßenrand bereit.
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Gemeindeverwaltung Warthausen 
Alte Biberacher Straße 13 
88447 Warthausen 
 

Tel. 0 73 51 / 50 93-0 
Fax  0 73 51 / 50 93-23 
Internet www.warthausen.de 
E-Mail: gemeinde@warthausen.de 
 
Jeden Mitarbeiter erreichen Sie unter seiner persönli-
chen E-Mail-Adresse (nachname@warthausen.de)  
z. B. jautz@warthausen.de 
 
  Durchwahl 
 

Bürgermeister Wolfgang Jautz -27 
Annette Bundschu (Vorzimmer, Mitteilungsblatt) -16 
 
Haupt- / Bauamt, 
Kindertageseinrichtungen: Anja Kästle -13 
Angela Hecht (Einwohnermeldeamt) -11 
Beate Eckert (Ordnungsamt) -48 
Bärbel Fischbach (Passstelle) -12 
Margot Pfänder (Rente, Standesamt) -24 
Andreas Macht (Techn. Mitarbeiter, Friedhof) -43 
 
Kämmerei: Jürgen Maucher -15 
Jutta Kohnle (Kasse) -45 
Roland Fritzenschaft (Steueramt) -14 
 
Bauhof: Reinhard Mohr Tel. 82 84 10 
  Fax 57 57 80 
  E-Mail: bauhof-warthausen@gmx.de 
 

 

Öffnungszeiten Rathaus 
 
Montag bis Donnerstag 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
Mittwoch außerdem 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr 
 



Unsere Jubilare in dieser Woche
12.04. Herr Karl Marquart

Ehinger Straße 28
Warthausen
85. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen! 

6. April 2012 / Karfreitag:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst mit Abendmahl.

11.00 Uhr Schemmerberg: Gottesdienst mit Abendmahl.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

8. April 2012 / Ostersonntag:
9.30 Uhr Warthausen: Familiengottesdienst.

(Pfr. Albrecht Schmieg)

15. April 2012 / Quasimodogeniti:
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst.

(Vikarin Anne Polster)

Hölzle-Kinderanmeldung für alle Kinder von 3-15 Jahren:
Das Hölzle kann auf eine 55-jährige Tradition in Biberach
zurückblicken. Über 1000 Kinder in drei je 14 tägigen Abschnit-
ten nehmen an der größten Ferienfreizeit im Landkreis teil. Tags-
über viel erleben und abends zu Haus schlafen. Die Busse holen
morgens die Kinder im Großraum Biberach ab und fahren
abends dieselbe Route wieder zurück. 
Von 8.15 Uhr bis 18.15 Uhr stehen Action, spielen, singen,
baden, wandern und das hören der Botschaft Gottes auf dem
Programm. Freibadtag, Nachtwanderung, Abschlussfest, Gelän-
despiel und vieles mehr, runden das Ganze ab. Durch die frei-
willigen Sonderbeiträge von Eltern konnte in den letzten Jahren
der Hölzleverein vielen bedürftigen Familien einen Zuschuss
geben. Das vordringlichste Ziel ist es, den Kindern schöne Feri-
en zu ermöglichen. Auch dieses Jahr wird die Kleinkindgruppe
(für Kinder von drei bis fünf) von der ersten bis zur fünften Som-
merferienwoche und die Actiongruppe für 14 jährige wieder in
den ersten beiden Abschnitten stattfinden. 
Auf vielfältigen Wunsch startet das „Hölzle-Camp“ zum vierten
Mal zusätzlich zum dritten Abschnitt durch. Das elftägige Zeltla-
ger ist für 50 Jugendliche im Alter von 13 bis 15 Jahren.
Bei Interesse besuchen Sie uns doch im Internet unter
www.hoelzle-online.de. Hier finden Sie alle Informationen, Ter-
mine und auch die Online-Anmeldung, die allerdings erst zur
regulären Kinderanmeldung ab Mittwoch, den 28. März freige-
schalten wird.
Die wichtigsten Termine im Überblick:
Kinderanmeldung:        ab dem 28.03.2012
Eröffnungssonntag:         29.07.2012
I. Abschnitt:            30.07. bis 11.08.2012
II. Abschnitt:            13.08. bis 25.08.2012
III. Abschnitt:            27.08. bis 08.09.2012
Hölzle-Camp:            27.08. bis 06.09.2012

Hingewiesen und eingeladen wird zu einer Veranstaltungsreihe
von März bis Mai 2012. Unter dem Thema „Das Böse überwin-
den“  wird Pfr. Hans-Dieter Bosch den Fragen nachgehen:
„Woher kommt das Böse?“ „Wie begegnet es uns?“ „Wie können
wir es überwinden?“ Anhand von zentralen biblischen Abschnit-
ten soll dieser Fragestellung nachgegangen werden, dazu wer-
den aber auch Beispiele aus Literatur, Film und Musik herange-
zogen und aktuelle Bezüge aufgezeigt.
An jedem Abend soll jeweils ein Thema ausführlich vorge-
stellt  und anschließend im Gespräch vertieft werden. 
Montag, 16.04.       
20.00 bis 21.15 Uhr „Dem Bösen Grenzen setzen!“
Montag, 23.04.         
20.00 bis 21.15 Uhr   „Wie allmächtig ist Gott, wenn er das

Böse zulässt?“
Montag, 07.05.         
20.00 bis 21.15 Uhr  „Vergeben und vergessen?“
Montag, 14.05.         
20.00 bis 21.15 Uhr  „...erkennen, was gut und böse ist?“
Ort: Evang. Bodelschwingh-Gemeindezentrum Warthausen
Eingeladen sind alle Interessierten. 
Jeder Abend ist in sich abgeschlossen: 
So können auch einzelne Themen bzw. Abende ausgewählt wer-
den. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Frühjahrswanderung am 15.04.2012
Unsere Frühjahrswanderung führt uns in diesem Jahr wieder ins
Allgäu, in die Nähe von Isny.
Wir starten in Großholzleute am Fuß der Adelegg (einem voral-
pinen Höhenzug) und wandern zum Schwarzen Grat, dem
höchsten Berg Württembergs (1118 m). Vom 28 m  hohen Aus-
sichtsturm hat man einen herrlichen Rundblick. Gehzeit etwa 4
Stunden. (ca 300 Höhenmeter)
Bitte Vesper für unterwegs mitnehmen. Nach der Wanderung
gibt es die Möglichkeit zur Einkehr. 
Treffpunkt 10.30 Uhr an der Raiba Warthausen (Fahrgemein-
schaften) oder um 12.00 Uhr auf dem Parkplatz in Großholzleu-
te.
Alle Wanderfreaks sind herzlich zu dieser Tour eingeladen.

Sammelbestellung Gemüsejungpflanzen
Wir bestellen Jungpflanzen:
Blumenkohl, Brokkoli, Kohlrabi weiß und blau, Weißkraut, Blau-
kraut, Wirsing, Sommerlauch, Petersilie, Kopfsalat und Eich-
blattsalat grün.
Bestellung tel. bei Hans Rösch Tel. 07351/75909 bis zum
11.04.2012 abends zwischen 20.00 und 21.00 Uhr.
Abholung am Vereinsheim am 13.04.2012 ab 17.00 Uhr

Wir treffen uns am Ostersonntag in Zivil um 9.00 Uhr in der Kir-
che. 
Bitte Notenständer, blaue Mappe und Marschbuch nicht verges-
sen!
Die nächste Probe findet am Dienstag 10. April 2012 statt. 
Dies ist eine wichtige Probe für unser Wertungsspiel beim Kreis-
musikfest in Hörenhausen. 
Deshalb, vollzähliges Erscheinen unbedingt notwendig!
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen
Telefon (07351) 13914,
Fax (07351) 7984

E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Albrecht Schmieg Tel.+Fax: 07351 - 30 20 475

Kirchliche Nachrichten

Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Berg- und Heimatfreunde

Gartenfreunde Warthausen

Musikverein



07.04.2012 3 Kampf in Laupheim für Jugendschützen, 
Treffpunkt ist um 13 Uhr an der Bushalte-
stelle und bitte Turnschuhe mitbringen

08.04.2012 Osterhase kommt ins Schützenhaus alle
Helfer treffen sich um 13.00 Uhr

09.04.2012 Rangliste ab 19.00 Uhr im Schützenhaus
13.04.2012 Altersmeisterschaft des Schützenkreises

Biberach in Bad Schussenried Beginn
19.00 Uhr

14. und 15.04.2012 Bezirksmeisterschaften Startzeiten bitte im
Schützenhaus entnehmen

Gerne hatte der Schwäbische Albverein die Einladung von Bür-
germeister Jautz angenommen mit ihm eine Wanderung rund um
seine Heimatgemeinde zu wandern. 20 Wanderer trafen sich bei
der Fischerhütte in Uigendorf wo uns Bürgermeister Jautz
begrüßte und uns die Umgebung erklärte. Danach starteten wir
zur Wanderung. An Wiesen und Wald vorbei erreichten wir die
Schwedenhöhlen. Hier hielten sich im 30-jährigen Krieg Men-
schen verborgen. Danach wanderten wir zurück zur Fischerhütte.
Nach Kaffee und Kuchen konnten wir mit dem Besitzer des Fisch-
weihers eine Biberburg, einen Damm und Durchgänge zwischen
Bach und Weiher die der Biber angelegt hatte begutachten. Bei
strahlendem Sonnenschein fuhren wir wieder nach Hause.

Musical Rebecca
Die Teilnehmer der Gesundheitssportgruppen fahren am
22.05.2012 zum Musical Rebecca nach Stuttgart. Es sind noch
einige Plätze frei.
Vereinszugehörigkeit nicht erforderlich.
Abfahrt: 22.05. um 16:00 Uhr in Birkenhard und Warthausen
Kosten für Busfahrt und Eintritt: 89.-€ 
Nähere Infos unter 07351 75813

- Radtreff -
Am Dienstag, 10.4.2012 starten wir in die neue Fahrradsaison.
Treffpunkt 18.00 Uhr Turnhalle Birkenhard. Info unter Tel. 71074.

Bericht zur 19. Jahreshauptversammlung
Am 29.03.2012 fand die 19. Jahreshauptversammlung der Ten-
nisfreunde Birkenhard e.V. im Vereinsheim in Birkenhard statt.
Neben den anwesenden Vereinsmitgliedern durften die Tennis-
freunde auch Herrn Jautz, Bürgermeister der Gemeinde Wart-
hausen begrüßen.
Vorstand Paul Booch eröffnete die Versammlung mit einem
Rückblick auf die vergangene Saison und lobte die Leistungen
der Mannschaften, vertreten durch die jeweiligen Mannschafts-
führer. 
Die Tennisfreunde werden dieses Jahr wieder je eine Mann-
schaft in den Klassen 55 und 65 stellen, außerdem ist zum 10
jährigen Jubiläum ein Turnier mit anderen Mannschaften aus der
Region geplant.
Nach Bericht von Sportwart Herrn Peter Jung folgte der Kas-
senbericht durch Helene Ehrlicher, die bescheinigte, dass die
Tennisfreunde trotz größerer Anschaffungen finanziell weiterhin
gut aufgestellt sind.
Bei den Neuwahlen stellte sich Herr Jautz als Wahlleiter zur Ver-
fügung, und Alfons Köhle (2. Vorstand), Peter Jung (Sportwart),
Helene Ehrlicher (Kassiererin), Sven Scheffler (Jugendwart) und
Rolf Sproll (Kassenprüfer) wurden einstimmig für eine weitere
Amtszeit gewählt.
Wie jedes Jahr findet die Platzeröffnung wieder am 01. Mai statt,
wozu Gäste und Interessierte herzlichst auf die Tennisanlage
eingeladen sind.

Mitgliederversammlung 
Unsere diesjährige Mitgliederversammlung findet am Samstag,
dem 21. April 2012 um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus Warthau-
sen statt.
Hierzu sind alle Mitglieder und Freunde des VdK herzlich einge-
laden.
Tagesordnung: Begrüßung, Jahresbericht durch den Vorsitzen-
den, Kassenbericht durch den Kassier, Prüfungsbericht der
Revisoren, Entlastung des Vorstandes, Anträge und Wünsche.
Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum 15. April 2012
an den Vorsitzenden Franz Jakesch, Rappenhalde 40, 88447
Warthausen zu richten.
Anschließend an die Mitgliederversammlung wird noch ein Film
vorgeführt.
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Kleintierzuchtverein Z 512 Uttenweiler  
und Umgebung e.V.
Einladung zum Kleintiermarkt mit Frühschoppen
am Ostermontag 9. April 2012, im Züchterheim, Uttenweiler,
Uigendorferstr. 8, von 9.30 – 12.00 Uhr .
Gehege Nutzung und Eintritt frei. Nur gesunde Tiere anbieten.
Kaninchen - Zwerghühner - Hühner - Tauben - Fasanen -
Wachteln und Meerschweinchen können
• verkauft - gekauft und getauscht werden.
• Karotten und Hanf preisgünstig!
• Geflügel, nur mit Newcastle-Impfung.
• Tauben, nur  mit Paramyxovirus-Impfung.
• Mit Gratis-Verlosung beim Frühschoppen
Zum Besuch lade ich Sie, im Namen unseres Vereins herzlich
ein: Richard Gebhard (1. Vors.) Tel.:07374-2897

Einladung ins Tierheim Biberach
Auch an Ostern ist das Tierheim für Besu-
cher und Interessenten geöffnet. Kater Fred
(rot-weiß), Sascha (schwarz-weiß) und Elfe
(getigert) laden stellvertretend für alle weite-
ren Tiere am Ostermontag zu Kaffee und Kuchen ein. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Geöffnet täglich (außer Mittwoch und Samstag) von 14.30 -
17.30 Uhr. www.tierschutzverein-biberach.de

Floh- und Trödelmarkt in Ummendorf 
Der Fanfarenzug Herzog Philipp von Schwaben e. V., Ummen-
dorf, veranstaltet am 28. April 2012 von 8.00 - 15.00 Uhr nun
zum 13. Mal einen großen Floh- und Trödelmarkt im Brauereihof
vom Bräuhaus Ummendorf. Aufbau ab 5.30 Uhr. 

Infos unter Tel. 152-06183340 oder flohmarkt@braeuhaus.de.
Weitere Veranstaltung beim Bräuhaus ist am 01. Mai 2012 der
schon fast traditionelle Maibockanstich.

Landratsamt Biberach
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Ostern im Museumsdorf 
Das Museumsdorf lädt zum Osterspaziergang ein
und Kinder können nach Herzenslust Osternester

basteln.
Wer seinen Osterspaziergang zwischen Wiesen, Bäumen und
Jahrhunderte alten Gebäuden unternehmen will, ist am Oster-
sonntag, 8. April, im Museumsdorf genau richtig. Ziegen strei-
cheln für die Kleinen, Erholung für die Großen – entspanntes
Ostern in Kürnbach.
Von 14 bis 16 Uhr gibt es dann aber schon noch etwas Kreati-
ves. Kinder haben die Gelegenheit, mal ihre eigenen Osternes-
ter zu basteln und mit leckeren Ostereiern zu füllen. Denn sind
wir mal ehrlich: die Nester aus dem Laden sehen doch alle
gleich aus. Hier in Kürnbach basteln die Kleinsten ihre Nester
einfach so wie sie Lust und Laune haben. Außerdem können sie
bunte Oster-Mobiles selbst gestalten.
Für den kleinen Hunger zwischendurch gibt es bei Bäcker Scho-
wald frisch Gebackenes aus dem Backhäusle und Friedhelm
Brand bereitet in seiner Vesperstube  klassisch oberschwäbi-
sche Leckereien. 
Am Ostermontag freut sich Museumsbäcker Bahr auf die Besu-
cher und zeigt Ihnen, wie leckeres Ostergebäck frisch aus dem
Holzbackofen kommt.

Das Landratsamt Biberach informiert:
Elternkurs in Erolzheim: Grenzen erfolgreich setzen
Im April startet wieder ein Elternkurs zum Thema Grenzen in der
Erziehung setzen. An drei Abenden dreht sich dabei alles um
eine gute Beziehung und Bindung zwischen Eltern und Kinder,
um Grenzen und Regeln und um Rituale und gewaltfreie Erzie-
hung. Das Angebot bereitet Eltern auf verschiedene Situationen
im Umgang mit ihren Kindern vor, dabei können Mütter und
Väter mehr Sicherheit im Umgang mit ihren Kindern erfahren,
um dann weniger Stress und mehr Freude im Zusammenleben
mit dem Kind zu erleben.
Der Kurs findet in einer kleinen Gruppe mit drei bis acht Teilneh-
mern oder Paaren statt, er umfasst drei Abende und richtet sich
hauptsächlich an junge Eltern, Schwangere und Alleinerziehen-
de, aber auch alle anderen interessierten Eltern sind herzlich
willkommen.
Das Angebot des Vereins „Family help e.V.“ in Kooperation mit
dem Kreisjugendamt wird vom Landesprogramm STÄRKE
gefördert und ist für alle Teilnehmer kostenfrei. Auf Wunsch kön-
nen einzelne Teilnehmer im Anschluss an den Kurs noch weite-
re persönliche Gespräche erhalten.
Kurstermine für das Angebot in der Familienschule in Erolzheim,
Am Marktplatz 20, sind am 16. April, 23. April und 30. April 2012
jeweils ab 19.30 Uhr.
Für Informationen und Anmeldungen stehen den Eltern die Kurs-
leiterinnen Gabriele Dambacher unter der Telefonnummer
07351 12436 und Bärbel Röser, unter der Telefonnummer 07353
91575 zur Verfügung.

Das Landratsamt Biberach informiert:
Elternkurs: Sicherer Start ins Kinderleben
An drei Abenden geht es in der Familienschule in Ochsenhau-
sen um die Themen „gute und sichere Beziehung – sichere Kin-
der“ und „Ich habe dich lieb, auch wenn ich nein sage! Nähe und
Distanz zwischen Eltern und Kind“. 
Die Kurse stehen dabei unter dem Motto „Sicherer Start ins
Leben! Was braucht ein Neugeborenes fürs Leben?“
Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie:
• Grundlagen für eine positive Bindung zwischen Eltern und

Kindern
• Wahrnehmen und verstehen von kindlichem Verhalten
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• Stärkung der eigenen Erziehungsfähigkeiten
• Eigene Unsicherheiten und Überlastungsmomente erkennen
Das Angebot richtet sich hauptsächlich an junge Eltern, Schwan-
gere und Alleinerziehende, aber auch alle anderen interessierten
Eltern sind herzlich willkommen. Der Kurs findet in einer kleinen
Gruppe mit drei bis acht Teilnehmern oder Paaren in der Famili-
enschule in Ochsenhausen, Schlossstraße 7a, statt. Der Kurs
wird vom Landesprogramm Stärke gefördert und ist für alle Teil-
nehmer kostenfrei, ebenso sind auf Wunsch persönliche
Gespräche im Anschluss möglich.
Die Kurstermine für das Angebot sind der 19. April, 26. April und
der 3. Mai 2012 jeweils von 19 bis 22 Uhr.

Weitere Information und Anmeldung
Für Informationen und Anmeldungen stehen den Eltern die Kurs-
leiterinnen Hannelore Lehnemann-Brieschke unter der Telefon-
nummer 0151 17823232 und Marietta Linder unter 0170
9610695 zur Verfügung.

Landesprogramm Stärke
Pubertät ist das Thema
Am 18. April startet in Laupheim wieder ein kostenloses Angebot
für Eltern im Rahmen des Landesprogramms STÄRKE. An drei
Abenden wird das große Thema Pubertät behandelt. Dabei geht
es um Fragen wie:
• was passiert in der Pubertät?
• Wie und wo äußert sich Pubertät?
• Wie gehe ich mit meinem pubertierenden Kind am besten um?
• welche hilfreichen Beispiele gibt es? 
Gerne werden auch konkrete Fragen der Teilnehmer aufgegrif-
fen. Dabei werden außer im Vortrag auch in Übungen und im
Gesprächskreis Lösungen für Probleme, die im Zusammenhang
mit der Pubertät entstehen, gesucht. 
Außerdem ist es auf Wunsch für einzelne Teilnehmer möglich,
dass im Anschluss an die Kurse bis zu fünf persönliche
Gespräche stattfinden können.
Der vom Kreisjugendamt angebotene Kurs findet in kleinen
Gruppen mit drei bis maximal acht Teilnehmern/Paaren in Lau-
pheim statt. Das Angebot wird vom Landesprogramm STÄRKE
gefördert und ist für alle Teilnehmer kostenfrei!

Termine
Der Kurs findet mittwochs am 18. April, 25. April und 2. Mai 2012
in der Außenstelle des Kreisjugendamtes in Laupheim, Kapel-
lenstraße 73, statt. Die Kurszeiten sind jeweils von 18 bis 21 Uhr.

Anmeldung
Information und Anmeldung bei Kursleiterin Elke Pütz-Donauer
unter der Telefonnummer 07351 52-6775.

Mit Humor und Lachen leichter leben
- Übungen aus dem Lachyoga –
Der Gesprächskreis für Pflegende Angehörige Biberach trifft sich
am Donnerstag, 12.04.2012 von 14:00 – 16:00 Uhr im Ochsen-
hauser Hof, Gymnasiumstr. 28 in Biberach. Das Thema lautet
„Mit Humor und Lachen leichter leben - Übungen aus dem
Lachyoga -“.
Nach einer gemütlichen Tasse Kaffee informiert  Petra Dicke von
der Tagespflege im Bürgerheim Biberach zum Thema. Im Leben
und in der Pflege gibt es oft schwierige Situationen. So müssen
Angehörige mit Aggressionen der Pflegebedürftigen ebenso
umgehen, wie mit depressiven Stimmungen ihrer pflegebedürfti-
gen Angehörigen. Da tut eine Portion Humor gut, um Abstand zu
gewinnen und das Leben leichter zu ertragen. Auch ein positives
Fundament am Morgen und Psychohygiene am Abend sind
wichtig für mehr innere Ruhe und Gelassenheit. Wie Übungen
aus dem Lachyoga hier helfen können zeigt Frau Dicke.
Eingeladen sind alle, die einen Angehörigen pflegen. Auch Inte-
ressierte sind willkommen.
Weitere Informationen sind erhältlich bei den Fachdiensten Hil-
fen im Alter von Caritas (Ursula Fietze, Tel. 07351/5005-130)
und Diakonie (Karl-Heinrich Gils, Tel. 07351/1502-50).

Die häusliche Pflege stärken! 
Pflegende Angehörige sprechen mit Politikern
Am Freitag, den 20. April von 15.00 - 17.00 Uhr laden Caritas
und Diakonie pflegende Angehörige ins Martin-Luther-Gemein-
dehaus, Waldseer Str. 20 in Biberach ein zu einem Gespräch mit
den Bundestagsabgeordneten Josef Rief (CDU) und Martin
Gerster (SPD). Die Teilnahme ist kostenlos.
Seit mehr als 25 Jahren begleiten Diakonie und Caritas gemein-
sam mit den Diakonie- und Sozialstationen im Landkreis ebenso
wie die offenen Hilfen des Heggbacher Wohnverbunds und der
Lebenshilfe Angehörige, die daheim ihre Eltern, ihren Partner
oder ihr Kind betreuen. Auch wenn die Angehörigen keine
Gewerkschaft haben, hat sich für sie manches positiv verändert.
Aber neben den Belastungen durch die Pflege an sich, gibt es
Dinge, die unnötig Zeit, Nerven und Kraft kosten. Sie sollten
geändert werden, wenn man Angehörige ermutigen will, ihre hil-
febedürftigen Angehörigen daheim zu betreuen.
Wenn in diesem Jahr das Pflegeversicherungsgesetz geändert
werden soll, müssten die Erfahrungen und Wünsche der Ange-
hörigen und der sie begleitenden Pflegekräfte in der Gesetzge-
bung so berücksichtigt werden, dass Angehörige sich in der
Betreuung daheim gestärkt fühlen.
Mit den Angehörigen werden Bausteine für die häusliche Pfle-
ge zusammengetragen und zwar anhand der Fragen: 1) Was
leisten Angehörige in der häuslichen Pflege? 2) Was stärkt sie in
der Pflege? 3) Wo brauchen Angehörige Unterstützung von der
Politik? Was sollte verbessert werden? Die Volksvertreter wer-
den nach den Ausführungen der Angehörigen um ein Statement
gebeten. Wer seine Erfahrungen zu den drei Fragen einbringen
will, auch wenn er sie nicht selbst vortragen möchte, sollte sie
bereits vorab zuschicken. Wer Fahrgelegenheit braucht oder
anbieten kann, sollte sich ebenfalls melden. Zur Organisation ist
eine Anmeldung bis 16. April erforderlich bei Karl-Heinrich Gils für
Caritas und Diakonie, Wielandstr. 24, 88400 Biberach Tel.:
07351/1502-50 FAX 1502-20, E-Mail: gils@diakonie-biberach.de

Zu Ostern auf die
Bachritterburg
Es ist bereits eine gute, alte Tradition.
Das Osterfest und die Burgbelebung
durch die renommierte Gruppe „Die Rei-

secen e. V.“ gehören einfach zusammen. Ihr Herz schlägt für
eine lebensnahe, authentische Darstellung des Alltagslebens im
13. Jahrhundert bei einer stauferzeitlichen Ministerialen-Familie.
Die niederadlige Herrschaft reist mit ihrem Gesinde aus Knech-
ten, Mägden und Kempen. Begleitet werden sie von Zimmer-
mann, Sarwürker, Würfler/Stelmacher, die ihr Handwerk zeigen.
Und auch bäuerliches Leben wird lebendig anhand landwirt-
schaftlicher Arbeitsweisen und Gerätschaften.
Vor den Augen der Besucher lebt hier das Mittelalter in vielen
Facetten neu auf. Nicht nur kleine Ritter-Fans, sondern auch
Erwachsene macht das stimmungsvolle Ambiente der Bachrit-
terburg neugierig: Wie gut war die alte Zeit denn wirklich? Was
wiegt ein Kettenhemd, wir schläft es sich auf einem Strohsack
und schmeckt das, was da im Kessel schmort? Es werden fun-
dierte und gleichzeitig unterhaltsame Einführungen in hochmit-
telalterliche Mode und Rüsttechnikgeboten, aber auch in die
Herstellung von Kettenhemden, Möbeln, pflanzengefärbten Stof-
fen oder Knochenschnitzereien gezeigt. Und wer wissen möch-
te, was es im 13. Jh. zu Essen und Trinken gab, darf einen Blick
in Kannen, Kessel und Töpfe werfen!
An beiden Ostertagen findet um 14:00 Uhr eine freie Kurzführung
durch die Burg statt. Entspanntes Verweilen auf der Burg und dem
neben der Burg gelegenen Spiel- und Rastplatz mit Grillstellen
oder eine Einkehr in der Burgschänke mit ihren kulinarischen
Schmankerl beim Mittagstisch, einer gemütlichen Kaffeerunde mit
selbstgebackenem Kuchen oder einem zünftigen Vesper einen
entspannenden und doch erlebnisreichen Ausflugstag ab. 
Nähere Infos unter Tel. Nr. 0 75 82 / 93 04 40. Weitere Infos zum
Jahresprogramm unter www.bachritterburg.de
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Federseemuseum Bad Buchau 
8. & 9. April (Ostern): Bronzeguss. Der ausgewiesene Bron-
zegießer und Schmied Frank Trommer erläutert die Entwick-
lungsgeschichte der frühen Metallurgie und geht dem phänome-
nalen Metall, dem eine ganze Epoche seinen Namen verdankt,
experimentalarchäologisch auf den Grund. Ausgestattet mit aus-
gewählten Gussformen und Repliken bronzezeitlicher Fundstü-
cke, darunter Waffen, Werkzeuge oder Schmuck, wird archäolo-
gischer Bronzeguss auf höchstem Niveau präsentiert.
Weitere Infos: Federseemuseum Bad Buchau,, August Gröber
Platz, 88422 Bad Buchau Täglich geöffnet von 10 bis 18 Uhr, Tel.
07582/8350, www.federseemuseum.de
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Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend für
rasche HILFE durch den ARZT oder den

Rettungsdienst sein!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14
70806 Kornwestheim

Bitte ausfüllen: (Nur vollständig ausgefüllte Auf träge 
können angenommen werden)

Firma, Name, Vorname

Straße, Nr. - Postfach

Postleitzahl, Ort

Telefon, Telefax

Die Anzeige soll erscheinen: (Bitte ankreuzen)

❑ unter voller Anschrift      ❑ unter Telefon
❑ unter Chiffre (Chiffre-Gebühr zzgl. € 4,–)       

Im Mitteilungsblatt (Bitte Gemeinde angeben)

Kalenderwoche (Datum)

Datum

Unterschrift

Text: (Bitte in Druckschrift ausfüllen)

❑ Ich zahle bar ( ________ € liegen bei)
❑ Ich zahle per Scheck
     ( Scheck über ________ € liegt bei)

Bitte beachten: Zum verbilligten Tarif von € 10,– pro 
Kleinanzeige kann die Anzeige nur bei Barzahlung oder 
Beilegen eines Schecks veröffentlicht werden.

Anzeigenauftrag 

Bitte im Rathaus bzw. bei der Gemeindeverwaltung 
abgeben oder an den Verlag einsenden.

Anzeigenauftrag 
für private Kleinanzeigenfür private Kleinanzeigen

Muster – so groß wird Ihre Kleinanzeige!

Anzeigengröße 20 x 90 mm
zum Einheitspreis von € 10,–

Wie antwortet man
auf eine 

Chiffre-Anzeige

Schreiben Sie einen Brief und stecken ihn in 

einen Umschlag. Diesen Umschlag schicken 

Sie dann direkt an uns:

Wichtig:

Vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nummer auf 

den Umschlag zu schreiben. Ihr Brief wird dann 

von uns an den Chiffre-Inserenten weitergeleitet.

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22

Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10
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Ostern
Da ist nun unser Osterhase!

Er stellt das Schwänzchen in die Höh
und schnuppert hastig mit der Nase

und tanzt sich einen Pah de döh!

Dann geht er wichtig in die Hecken
und tut, was sonst nur Hennen tun:
Er möchte sein Produkt verstecken,

um sich dann etwas auszuruhn.

Das gute Tier! Ein dicker Lümmel
nahm ihm die ganze Eierei

und trug beim Glockenbammelbimmel
sie zu der Liebsten nahebei.

Da sind sie nun. Bunt angemalen
sagt jedes Ei: „Ein frohes Fest!“

Doch unter ihren dünnen Schalen
liegt, was sich so nicht sagen lässt.

Iss du das Ei! Und lass dich küssen
zu Ostern und das ganze Jahr ...

Iss nun das Ei! Und du wirst wissen,
was drinnen in den Eiern war!

Kurt Tucholsky, 1890-1935

Fröhliche Ostern
wünschen Ihnen

Uta Schleeh
und alle Mitarbeiter
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